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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Ausbau Schulsozialarbeit

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, österreichweit eine Vorreiterrolle einzunehmen und geeignete Maßnahmen zu setzen, um die Anzahl der Ausbildungsplätze im Bereich der Schulsozialarbeit in Tirol nachhaltig zu erhöhen. Dabei sollen insbesondere die bestehenden Ausbildungskapazitäten an den einschlägigen Bildungseinrichtungen ausgebaut, zusätzliche Ausbildungsangebote geschaffen sowie die Attraktivität des Berufsfeldes durch entsprechende Fördermaßnahmen gestärkt werden.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Bildung, Kinderbetreuung, Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung

Begründung:
Die Schulsozialarbeit hat sich in den vergangenen Jahren als unverzichtbarer Bestandteil eines modernen Bildungs- und Unterstützungssystems etabliert. Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter leisten einen wesentlichen Beitrag zur Förderung des sozialen Miteinanders, zur Prävention von Konflikten und Gewalt, zur Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in schwierigen Lebenslagen sowie zur Entlastung von Lehrpersonen und Erziehungsberechtigten.
Gleichzeitig steigen die Anforderungen an Schulen kontinuierlich. Psychische Belastungen, soziale Herausforderungen, Integrationsfragen sowie die Nachwirkungen gesellschaftlicher Krisen führen zu einem erhöhten Unterstützungsbedarf bei Schülerinnen und Schülern. Dementsprechend wächst auch der Bedarf an qualifizierten Fachkräften in der Schulsozialarbeit.
Bereits heute zeigt sich in vielen Regionen Tirols ein Mangel an entsprechend ausgebildetem Personal. Die vorhandenen Ausbildungskapazitäten reichen nicht aus, um den steigenden Bedarf mittel- und langfristig abzudecken. Ohne gezielte Maßnahmen droht sich dieser Fachkräftemangel weiter zu verschärfen.
Eine Erhöhung der Ausbildungsplätze stellt daher eine wichtige Investition in die Zukunft junger Menschen, in die Qualität des Bildungswesens sowie in den sozialen Zusammenhalt in Tirol dar. Zusätzlich ist es eine Investition in die Zukunft. Durch Präventionsarbeit direkt in den Schulen kann rechtzeitig verhindert werden, dass gefährdete Kinder und Jugendliche später in kostenintensivere Sozialprogramme (betreute WGs, Entzugseinrichtungen, Langzeitarbeitslosenprogramme etc.) aufgenommen werden müssen.  
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